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1. EINLEITUNG
Seit dem Sommersemester 2012 bietet der Arbeitsbereich Anlagensystemtechnik
und methodische Produktentwicklung für Studierende des Maschinenbaus im 2.
Semester parallel zur im Sommersemester stattfindenden Vorlesung Grundlagen
der Konstruktionslehre das freiwillige Wälzlagermontagepraktikum an.

In den 90 minütigen Praktika sollen der Umgang mit Wälzlagern sowie de-
ren Montage und Demontage anhand eines Wälzlagemontagebaukastens erlernt
werden. Das Lernziel der Veranstaltung ist es, die Theorie aus der Vorlesung
durch praktische Erfahrungen an realen Maschinenelementen zu festigen, zu
ergänzen und dadurch das Verständnis für diese Maschinenelemente zu steigern.

Insgesamt nehmen pro Jahr an dem Praktikum zwischen 150 – 200 Studierende
teil, die sich ungleichmäßig auf die wöchentlich angebotenen Termine aufteilen,
sodass Gruppengrößen zwischen 5 bis hin zu 20 Teilnehmern auftreten.

Es zeigt sich, dass bei Gruppengrößen von mehr als 10 Personen eine aktive
Mitarbeit aller Teilnehmer nicht mehr garantiert werden kann.

„Die Gruppengröße ließ leider nur die Mitarbeit weniger Beteiligter zu, sodass viele
nur zugucken konnten.“ (Praktikumsteilnehmer/in SoSe15)

„. . . durch eine geringere Personenanzahl kann der Lerneffekt noch deutlich erhöht
werden.“ (Praktikumsteilnehmer/in SoSe14)

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass bei den Praktika die aktive Teilnahme
aller Studierenden aufgrund der großen Gruppengrößen bisher nicht garantiert
werden kann. Dadurch können nicht alle Studierenden ausreichend Versändnis
für die Maschinenelemente erlangen.

2. LÖSUNGSANSATZ
Im Qualifizierungsprogramm Forschendes Lernen an der TUHH wird unter-
sucht, welchen Einfluss die Gruppengröße im Wälzlagermontagepraktikum auf
die Zufriedenheit der Studierenden während des Praktikums und auf die Ergeb-
nisse in der Modulprüfung im Bereich Wälzlager hat.

Die Hypothese lautet: Kleinere Gruppengrößen steigern die Zufriedenheit am
Wälzlagermontagepraktikum und den Erfolg der Studierenden in der Prüfung.

3. UMSETZUNG
Die Umsetzung der Lehrinnovation beginnt zum Wintersemester 2016/2017 und damit nicht parallel zur Vorlesung. Die
Änderungen zur bisherigen Lehrveranstaltung sind rot hervorgehoben.
Organisatorische Änderungen:

Die Durchführung des Wälzlagermontagepraktikums wird in jedem Semester durchgeführt, um den Studierenden eine fle-
xiblere Teilnahme zu ermöglichen und eine Durchführung in Kleingruppen von maximal 10 Personen sicherzustellen.

Ablauf der optimierten Lehrveranstaltung:

offene Fragerunde zur Prüfung des Kenntnis-
stands der Teilnehmer,

fallbasierte Übungsaufgaben mit verschiede-
nen Montage- und Demontageverfahren,

komplexe Abschlussaufgabe zum Prüfen des
Lernerfolgs,

offene Gesprächsrunde zur Beantwortung un-
geklärter Fragen.

Angewandte didaktische Methoden:

Der Lehrende stellt die Aufgabenstellungen vor, moderiert die Bespre-
chung der Wälzlager sowie deren Anordnung und leitet Studierende
bei der Lösung der Aufgaben an.

Bei der Abschlussaufgabe wird die Methode der Minimalen Hilfe an-
gewandt, damit die Problematik von den Studierenden möglichst ei-
genständig gelöst wird.

Zur Detektion des Lehr- und Lernerfolgs werden Evaluationen
zur Veranstaltung sowie Analysen der Modulprüfungsergebnisse
durchgeführt.

4. DATENERHEBUNG
Es werden über StudIP Evaluationen zum Wälzlagermontagepraktikum durchgeführt. Darüber hinaus liegen die Ergebnis-
se der Modulprüfung Konstruktionslehre I/II bzw. Grundlagen der Konstruktionslehre im Bereich Wälzlager vor.

Auswertung der Evaluationen:
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Zufriedenheit

Das Praktikum wird sehr positiv angenommen
und rege besucht (100 Teilnehmer pro Semester).

Auswertung der Modulprüfungsergebnisse:
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Praktikumsteilnehmer erreichen in der Modulprüfung im Durch-
schnitt 52,2 % der Gesamtpunktzahl, Nicht-Teilnehmer nur 48,1 %.

5. FAZIT
Evaluationen und Klausuren bestätigen den positiven Einfluss des Praktikums.
Die durchgeführten Änderungen wurden sehr positiv aufgenommen.
„Die geringe Anzahl an Teilnehmern hat mir gut gefallen, sodass wirklich jeder etwas
machen konnte“ (Praktikumsteilnehmer/in WiSe16/17)
„Mir hat gefallen, dass man sich jedes besprochene Wälzlager ansehen und auch anfas-
sen konnte“ (Praktikumsteilnehmer/in WiSe16/17)
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